
„Heteronormativität“ ist ein äußerst 
wirksames soziales Konzept. Es struk-
turiert die soziale Wirklichkeit auf 
zwei Ebenen:
Erstens teilt es die Menschen in zwei 
– vorgeblich – körperlich und sozial 
eindeutig voneinander unterschie-
dene Geschlechter und stellt dadurch 
eine Ordnung im Hinblick auf Ge-
schlechtsidentitäten und sexuelle 
Orientierungen her. Zugleich werden 
alle anderen, nicht-heterosexuellen 
Formen des Lebens und Begehrens 
ausgegrenzt.
Zweitens wird dadurch Heterosexuali-
tät als umfassendes gesell schaftliches 
Ordnungssystem etabliert, welches 
das Zusammenleben der Menschen 
auch jenseits der Sexualität struk-
turiert. Das Prinzip der Heteronor-
mativität ist in die gesellschaftliche 
Arbeitsteilung, in die Institution 
der Familie, in die herrschenden 
Geschlechterverhältnisse und Ge-
schlechterbeziehungen und in deren 
Vorstellungswelt eingeschrieben.
Die Beiträge in diesem Band stehen 
in kritischer Aus einander setzung mit 
dem Konzept der Heteronormativität. 
Sie beschäftigen sich aus unterschied-
lichsten Positionen mit vielfältigen 
Szenen nicht-heterosexueller Lebens-
formen und diskutieren die befrei-
ende, aber ebenso die einschränkende 
Wirkung von sexuellen Identitätskons-
truktionen und -politiken.
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Das Buch behandelt eine Kernfrage 
der Integrations forschung an einem
exemplarischen Fall:
Das österreichische Bundesland 
Vorarlberg gilt seit Jahrzehnten als 
Einwanderungsland. Am Beispiel 
dieses Bundeslandes untersucht die 
Studie, ob und wie sich Personen mit 
 Migrationshintergrund in der Mehr-
heitsgesellschaft etablieren.
Die Analyse zeigt, dass Akkulturation, 
Anpassung und sozialer Aufstieg der 
 Zugewanderten nicht automatisch zu 
Zugehörigkeit zur Mehrheitsgesell-
schaft führen.

Der Autor arbeitet mit dem Etablier-
ten-Außen seiter-Modell, das Norbert 
Elias und John L. Scotson in den 
1960er Jahren entwickelt haben.
Das Modell ist von allgemeiner 
Bedeutung, weil sich aus seiner 
 Perspektive der Blick nicht nur auf 
die Zugewanderten  richtet. Berück-
sichtigt werden auch die Verflech-
tungen zu den Einheimischen und 
der Wandel der Machtverhältnisse 
zwischen Zugewanderten und 
 Einheimischen. 
Damit lässt die Arbeit das Denken in 
der traditionellen Dichotomie zwi-
schen Integration und Assimilation 
hinter sich und eröffnet eine alter-
native theoretische Perspektive zu 
Fragen der Migration.

Zuwandern_aufsteigen_dazugehören
„Man begrei! , dass Integration mit den Eigenscha! en und 
Merkmalen der Zuzügler gar nichts zu tun hat, sondern mit dem 
Zusammenhalt unter den Einheimischen, die gemeinsam eine 
Mauer gegen die Neuen errichten …“ (August Gächter)

Heteronormativität und Homosexualitäten
„Es gibt im Leben Augenblicke, da die Frage, ob man anders 
denken kann, als man denkt, und anders wahrnehmen kann,
als man sieht, zum Weiterschauen und Weiterdenken
unentbehrlich ist …“ (Michel Foucault)
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Eine Sozialreportage über diejenigen, 
die meist unbemerkt durch die Nacht 
eilen, um dafür zu sorgen, dass Sie 
zum Frühstück Ihre Zeitung lesen 
können.
Geschrieben von einem Autor-
Innen-Kollektiv von sechs Grazer 
SoziologInnen, beleuchtet dieses 
Buch die aktuellen Arbeits- und 
Lebensbedingungen von Zeitungs-
zustellerInnen. Gezeigt wird, dass 
atypische Beschäftigungsmodelle die 
schwächsten Mitglieder der Gesell-
schaft gegeneinander ausspielen. 
Unter ihnen gibt es Menschen, die 
bereit sind, unter extrem schlechten 
Konditionen zu arbeiten, und das 
eröffnet Möglichkeiten, Löhne und 
Sicherheiten stetig nach unten zu 
schrauben. Hier fi ndet ein Kampf um 
Arbeitsplätze zwischen von Arbeitslo-
sigkeit bedrohten ÖsterreicherInnen 
und ImmigrantInnen statt.
Diskutiert werden auch Folgen und 
Zukunftstendenzen im Zusammen-
hang mit der fortschreitenden Wirt-
schaftsliberalisierung und der damit 
verbundenen Post-Privatisierung, die 
das österreichische Verteilerwesen 
zu Beginn des 21. Jahrhunderts ent-
schieden verändert haben.

Mit einem Vorwort von
Christian Fleck

Wo bleibt heute die Zeitung?
„Insgesamt eine spannende Lektüre,
vielleicht für jene Morgen, an denen die Zeitung
nicht vor der Türe liegt.“  (asyl aktuell)

Übersetzungen
„Katharina Kaudelka zeigt nicht nur, welchen Problemen 
 chilenische Flüchtlinge in Österreich unterworfen sind, 
 sondern sensibilisiert zugleich für allgemeine Fragen der 
 Migration und Integration.“ (Südwind Magazin 6/2008)

Im September 1973 zerschlug in 
Chile eine Militärjunta unter der 
Führung von Augusto Pinochet die 
demokratisch gewählte Regierung 
der Unidad Popular mit Salvador 
Allende als Präsidenten. Viele 
ChilenI nnen sind damals auf der 
Flucht vor der brutalen Repression 
nach Österreich ins Exil gekommen. 
Das Buch thematisiert, wie sich die 
Kinder dieser Flüchtlinge, die in 
Österreich aufgewachsen sind und 
heute noch hier leben, mit diesem 
dunklen Kapitel Chiles, mit der von 
den Eltern erfahrenen Gewalt und 
deren Vertreibung auseinanderset-
zen. Auf der Grundlage ausführlicher 
biografi scher Interviews beschreibt 
die Autorin Herausforderungen 
und Probleme, die für drei junge 
Erwachsene damit verbunden sind, 
wenn sie sich um die Übersetzung 
der Erfahrungen der Eltern und ihrer 
Bedeutung in den eigenen Lebenszu-
sammenhang bemühen. 
Zwei Dinge werden an den beschrie-
benen Prozessen des sozialen Erbes 
deutlich: Einerseits die nachhaltigen 
Wirkungen von politischer Gewalt 
und andererseits grundlegende 
Probleme, vor denen Angehörige der 
Zweiten Generation von Migrant-
Innen stehen. Ihre soziale und kul-
turelle Verortung kann nicht durch 
die Aneignung einer einfachen und 
einheitlichen Geschichte gelingen.
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